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1. Systemvorraussetzung AS/400 und PC:





1.A.PC:	


Betriebssystem Windows 3.X oder Windows´95


Windows-Programme mit selektierbarem Druckoutput


installierter Client Access


Shared Folder und virtueller Drucktreiber IBM AFPDS


	     (siehe auch Kapitel 3A, Abb. 1)


1.B.AS/400:


Client Access


PSF/400 (ab Release 3.1, siehe auch Kapitel 3B, Abb. 3)


IPDS-Laserdrucker (4028-vollkompatibel mit genügend Speicher)


Druckerkonfiguration mit AFP : *YES


OFFICEVISION/400- Ordner








2. Einführung





Innerhalb des Client Access (oder früher PC-Support) gib es einen virtuellen Druckertreiber, mit dem man bei einer Zuordnung zur AS/400 einen beliebigen Windows-Druckjob auch auf einem IPDS-Laserdrucker an der AS/400 ausdrucken kann. Ferner bietet dieser Treiber auch eine SCS-Unterstützung und andere Druckoptionen.


Ein weiteres, sehr nützliches Feature ist die Möglichkeit, Dokumente/Grafiken in das Format für Overlays oder Pagesegmente zu konvertieren. Die konvertierten Daten werden in einem PC-File abgespeichert, auf die AS/400 übertragen, und dort in ein *OVL oder *PAGSEG Format umgewandelt. 


Diese Schritte werden anhand eines Overlay-Beispiel in diesem Tip beschrieben. Die verwendeten Windows-Programme sind beliebig austauschbar, Einschränkungen gibt es nur bei der Erstellung von Pagesegmenten (siehe Kapitel 6D).





Die OS/2-Umgebung stellt noch mehr Möglichkeiten zur Image-Bearbeitung für AS/400-Formate zur Verfügung. Da diese mir nicht zur Verfügung steht, sollte auf jeden Fall die entsprechende Literatur mit einbezogen werden.








3.A. Installieren des AFP-Druckertreibers auf dem PC





Der virtuelle Druckertreiber wird mittels des CA/400-Setup installiert (siehe CA/400-Handbuch).


�


Abbildung 1: Die Druckerliste von Windows nach Installation


 


Folgende Optionen sollten bereits beim Installieren eingestellt werden


- Das Druckoutput in eine Datei leiten:
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Abbildung 2: Zuordnung des Output in eine Datei





-Den richtigen Drucker(oder Auflösung), Papierformat und Orientierung:
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Abbildung 3: Eingestellte Optionen








3.B. PSF/400


Nach erfolgter Installation muss auf der AS/400 das Lizenzprogramm PRINT SERVER FACILITIES/400 überprüft werden. Das geschieht mit dem Befehl GO LICPGM (gilt nur für User ab OS/400 V. 3.1.0)


ACHTUNG: Nach starten eines IPDS-Druckers mit AFP *YES wird das PSF/400 mit einer Probezeit aktiviert !
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Abbildung 4: Die Bildschirmanzeige der installierten Lizenzprogramme





Wenn diese Schritte alle positiv abgeschlossen sind kann es mit dem Testen losgehen.








4. Erstellen des Outputs aus Windows





Nachdem in einer Windows-Applikation Ihr Formular erstellt worden ist, muß dieses Dokument über den AFPDS-Druckertreiber in eine Datei „gedruckt“ werden. In der Druckerauswahl wird der „IBM AFP 4028“ als Drucker angewählt und in den Optionen „Overlay“ als Format gewählt:
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Abbildung 5: Die Optionen des „IBM AFP 4028“





Das File wird in diesem Falle „W300OVL.PRN“ genannt. Die Extension ist nicht ausschlaggebend!
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Abbildung 5a: Das PC-File





Nach Erstellung muss das File in den Shared-Folder auf der AS/400 kopiert werden. In diesen Falle ist es der Dokumentenordner „GUETLICH/IPDS“, also der Pfad „I:\GUETLICH\IPDS“.








5. Auf der AS/400





Nach dem Kopieren kann man noch einmal den richtigen Pfad überprüfen indem man den benutzten Dokumenten-Ordner anwählt :





�


Abbildung 6: Das *.PRN File auf der AS/400








6. Die Umwandlung des PC-Files in 3 Schritten





6.A. Das PF-File


Als erstes muss das PC-File in ein für die AS/400 verständliches Format gebracht werden. Dazu wird ein PF-Objekt erstellt, welches die Daten aufnehmen soll. Dies geschieht mit dem Befehl „CRTPF“:
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Abbildung 7: Der Befehl CRTPF





Die Parameter müssen genau von dem Beispiel übernommen werden, ausgenommen sind natürlich die Objektnamen !


























6.B. Kopieren des PC-Files in die PF-Datei


Nach Erstellen der PF-Datei können die Informationen der PC-Datei in die PF-Datei übertragen werden. Dies geschieht mit dem Befehl „CPYFRMPCD“:
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Abbildung 8: Der Befehl CPYFRMPCD





6.C. Das Erstellen des Overlays-Objekts


Da nun die PC-Informationen für die AS/400 verständlich sind, kann aus dieser Quelle mit dem Befehl „CRTOVL“ ein fertiges Overlay erstellt werden:
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Abbildung 9: Der Befehl CRTOVL





6.D. Das Erstellen des Pagesegment-Objekts


Falls bei der Erstellung auf dem PC die Option „Pagesegment“ benutzt wurde kann an dieser Stelle mit dem Befehl „CRTPAGSEG“ ein Pagesegment erstellt werden:
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Abbildung 9a: Der Befehl CRTPAGSEG





Dieses Pagesegment kann unter Umständen in eine externe Printerfile (DDS-Keyword „PAGSEG“), in die AFP-UTILITIES/400 oder in ein OFFICEVISION/400-Dokument eingefügt werden. Diese Möglichkeiten hängen von der verwendeten Windows-Software ab. Da es hier keine Erfahrungen gibt, wird dieser Schritt nicht näher erklärt.





Nach diesen Schritten sind nun 2 (3) Objekte auf der AS/400 vorhanden:
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Abbildung 10: Die erstellten Objekte





7. Einbinden des Overlays in die Spool-Files





Das fertige Overlay kann nachträglich oder in einem externen Printerfile mit dem Parameter „FRONTOVL“ oder „BACKOVL“ (nur bei Duplexjobs) eingefügt werden:
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Abbildung 11: Der Parameter FRONTOVL im PRTF





Nun wird das Overlay mit auf jede Seite des Druckjobs übernommen.





7.A. Testen des Overlays


Das Overlay läßt sich auch direkt über eine Hardcopy testen. Dies ist besonders in der Erstellungsphase wichtig um das AS/400-Erscheinungsbild zu überprüfen:
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Abbildung 12: Der Befehl OVRPRTF





Dieser Test sollte auf jeden Fall durchgeführt werden, um die Positionierung von eventuellen Zeilen und Spalten innerhalb des Overlays zu testen! 











8. Ändern der erstellten Objekte





Falls die Schritte 6A bis 6C automatisch durch ein CL-Programm durchgeführt werden, sollten die alten Objekte vorher gelöscht werden! Bei Neuerstellung des PC-Files wird automatisch nach dem Ersetzen gefragt .








9. Troubleshooting





Wenn Sie nun erfolgreich das Testoverlay mit Ihrem Spooljob ausgedruckt haben, können Sie nun auf diese Weise weitere Overlays erstellen.





Probleme bei der Erstellung:


 - Bei der Erstellung des PC-Files hängt	der Druckertreiber kann nicht ohne die


    sich der PC auf (WINDOWS´95)		Base von CA/400 benutzt werden !





- kopieren auf Shared Folder nicht möglich	Probleme mit Zugriffsrechten auf der


						AS/400





- Fehlermeld. bei Schritten 6A-6C		Falsche Parameter oder alte Dateien


						gleichen Namens noch vorhanden





- Meldung: Ausgabeprogramm XXXXX 	Die Einheit ist nicht mit AFP: *YES


  kann Datei XXXXX nicht an Einheit 		konfiguriert


  XXXXX  umleiten





- falscher oder verschobener Ausdruck	eventuelle Probleme beim Windows-


						Druckertreiber oder zu wenig Speicher


						im Drucker





- falsche Character bei Text INNERHALB	Windows-Systemfonts (z.B. Times New


  des Overlays					Roman) werden von der AS/400 in eine


						AFP-Schriftart der AS/400 umgewan-


						delt. Lösung: Nur TTF-Fonts verwenden











- schwarze Balken im Overlayausdruck	Bitte den Druckertreiber „IBM AFP 


						4028“ unter Windows benutzen 
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